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nterreg und NRP: Zwei Instrumente der
Regionalpolitik

Interreg 1990 von der EU geschaffen. Seit 2007 als Européaische
territoriale Zusammenarbeit (EtZ) bedeutendes Ziel der EU-
Regional- und Kohasionspolitik (10.2 Mrd. Euro 2014-2020)

Rahmen: Europa-2020-Wachstums-Strategie; Grundlagen
stimmen mit jener der NRP weitgehend tberein

Operationelle Kooperationsprogramme

n In Neuer Regionalpolitik NRP fasst Bund seit 2008 verschiedene
regionalpolitische Massnahmen gesetzlich und finanziell zusammen
(Zahlungsrahmen: 205 Mio. Fr. 2016-2023)
Starker Fokus auf Wettbewerbsfahigkeit
ETZ ist in NRP integriert, auch finanziell
Programmvereinbarungen zwischen Kantonen und dem Bund


Vorführender
Präsentationsnotizen
Interreg, als Teil der EU-Kohäsionspolitik,  neu als  Instrument im Dienst der EU-Wachstumspolitik 2020:  Interreg dient hauptsächlich dem Ziel der Wirtschaftsförderung, indem die Wettbewerbsfähigkeit der Regionen gesteigert und Arbeitsplätze geschaffen werden sollen. Weitere Ziele sind die Verbesserung der Lebensqualität, die Unterstützung einer nachhaltigen Entwicklung sowie der Abbau regionaler Disparität

Wirkung der Programme und Projekte wird bei der Bewertung und Auswahl entscheidend sein

Fazit: 
-> Die Fokussierung des Bundes auf wirtschaftliche Wettbewerbsfähigkeit ist neu konform mit den Bestrebungen der Europäischen Kommission im Rahmen der Kohäsionspolitik 2014-2020
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Vorführender
Präsentationsnotizen
NRP stärker wirtschaftspolitisches Instrument als Interreg
Interreg muss zu den 10-Jahreszielen der EU beitragen: intelligentes, nachhaltiges und integratives Wachstum
Direkt: Stärkung der regionalen Wertschöpfung
Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit
Indirekt Erhalt und Schaffung  von Arbeitsplätzen
Abbau regionaler Unterschiede

Cabrio-Bahn: Überbetrieblich, keine einzelbetriebliche Förderung, im vorwettbewerblichen Bereich möglich. Möglichkeit einer kantonalen und/oder Bundesförderung oder als assoziierter Partner vom Netzwerk, evtl. den Ergebnissen.
Beispiele von weiteren Interreg-Projekten mit Beteiligung von Wirtschaftsakteuren: Vitifutur für einen nachhaltigen Weinbau oder SPIRITS: robotische Assistenzsysteme für hybride bildgestützte Chirurgie



Beteiligung der Schweiz an Interreg (RERS
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Vorführender
Präsentationsnotizen
A: Crossborder
B: Transnational
Europe: Interrregional
Urbact: programme aiming to foster sustainable integrated urban development in cities across Europe
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Die Strategie Interreg Oberrhein:
12 spezifische Ziele in
vier Prioritatsachsen

berrhein
hin Supérieur
—

Achse A

Intelligentes Wachstum
Die Entwicklung zu einer
international wettbewerbsfahigen
grenziberschreitenden Wissens-
und Innovationsregion unterstiitzen

Achse B
Nachhaltiges Wachstum

Eine umweltvertragliche Entwickiung

des Raumes, der Wirtschaft und der

Mabilitat auf grenz-tberschreitender
Ebene fordemn

Achse G
Integratives Wachstum

Beschaftigung
grenziiberschreitend férdem

Achse D
Territorialer Zusammenhalt
Die grenziberschreitende

Zusammenarbeit von Verwaltungen
und Birgern fordem

Spezifisches Ziel 1:
Erweiterung der grenziberschreitenden Forschungs-
kapazitaten fur Ful-Spitzenleistungen am Oberrhein

Spezifisches Ziel 2:

Verstarkte Beteiligung von Unternehmen an
grenziberschreitenden Ful-Vorhaben mit Forschungs- und
Hochschuleinnichtungen

Spezifisches Ziel 3:

Steigerung der durch grenziberschreitende Konsortien aus
dem Oberrheinraum entwickelten Anwendungen und
Innovationen

Spezifisches Ziel 4:
Verbesserung des Artenschutzes auf grenziberschreitender
Ebene am Oberrhein

Spezifisches Ziel 5:
Verbesserung der Qualitat der Okosystemdienstleistungen
am Oberrhein

Spezifisches Ziel 6:
Verringerung der Umweltbelastungen im Rahmen der
Wirtschafts- und Siedlungsentwicklung am Oberrhein

Spezifisches Ziel 7:
Zunahme des Anteils belastungsdrmerer Verkehrstrager am
Personen- und Giiterverkehr im Oberrheinraum

Spezifisches Ziel 8:
Ausweitung der grenziberschreitenden Entwicklungs- und
Absatzmdaglichkeiten fir KMU am Oberrhein

Spezifisches Ziel 9:
Steigerung des Arbeitsplatzangebotes durch die Entwicklung
strategisch relevanter Wirtschaftssektoren am Oberrhein

Spezifisches Ziel 10:
Zunahme der grenziiberschreitenden Beschaftigung am
Oberrhein

Spezifisches Ziel 11:
Verbesserung des grenziiberschreitenden
Leistungsangebots von Verwaltungen und Institutionen

Spezifisches Ziel 12:
Steigerung der |dentifikation der Birgerinnen und Birger mit
dem Oberrhein als grenziiberschreitender Region



Vorführender
Präsentationsnotizen
OP als Grundlage der Programmumsetzung
Definiert Zielsetzungen und Strategie
Eindeutige Ergebnis- und Wirkungsorientierung
Projekte müssen Beitrag zur Erreichung eines der spezifischen Programmziele leisten
Grundlage der Zielerreichung: System von definierten Indikatoren 

Zu diesem Punkt wird aber nicht alles neu:
Eine Projekteingabe kann weiterhin zu jedem Zeitpunkt erfolgen. 
Eine weitere gute Nachricht ist, dass auch künftig für Projekte mit Schweizer Beteiligung nur ein Antrag einzureichen ist. 
Programmvereinbarung Bund-NWCH regelt Förderziele, Finanzielles und Modalitäten
Bis jetzt mussten Kantone, die NRP-Gelder in Anspruch nehmen wollten ein so genanntes Umsetzungsprogramm schreiben. Neu: das Operationelle Programm Interreg Oberrhein wird vom Bund, was die inhaltlichen Eckpfeiler angeht, als Umsetzungsprogramm erachtet. Die Dauer dieses Interreg-Programms ist nun deckungsgleich mit der Vereinbarung, welche wir mit dem Bund abschliessen.

Tendenziell sind von Bundesseite keine inhaltlichen Bereiche des Interreg-Programms mit ihren thematischen Zielen mehr explizit von der NRP-Förderung ausgeschlossen. Der Nachweis muss jedoch erbracht sein, dass ein Projekt oder Aspekte davon zur regionalen Wertschöpfung und dadurch zur Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit im Sinne der Neuen Regionalpolitik beitragen.





Finanzierung Interreg durch Kantone-Bund-Dritte

Laufende Amterbudgets Laufende Amterbudgets

Neue Regionalpolitik (NRP)

Rahmenkredite o.A. )
Offentliche und private

Einrichtungen

KANTONE BUND DRITTE



Vorführender
Präsentationsnotizen
Nach wie vor gilt der Grundsatz, dass eine Bundesbeteiligung eine kantonale Beteiligung voraussetzt.
Abstufung: Am meisten wenden die Kantone für Interreg auf. Sie haben grundsätzlich zugesagt, ihr Engagement im bisherigen Rahmen von Interreg IV weiterzuführen, d.h. gesamthaft rund 11 Mio. Franken für Interreg V aufzuwenden. Unterteilung Rahmenkredite (nicht mehr offizielle Begriffe Verpflichtungskredit BL, Rahmenausgabenbewilligung BS: Je 1.75 Mio. CHF; Parlamente BL und BS im Sept. 2014 mit überwältigender Mehrheit zugstimmt
Budgetlinien: AG 875’000, JU: 350’000, zusammen: 4.725 Mio. CHF
 Kantone: 11, 35 Mio. CHF Interreg A
Bund: Engagement von 9.2 Mio. CHF
Dritte, bisher 3.8 Mio. CHF. Gemeinden (Buslinie Allschwil-Grenzach), Unternehmen (Säule Wirtschaft)
Weiterhin: kein durchgehendes Erstattungsprinzip für CH Partner: d.h. ca. 50% bei Projektbeginn, weitere Tranchen nach Fortschritt der Ausgaben und Vorlegen von Projektberichten.



Interreg bringt Vorteile flr die Region

«Die Region Basel-Nordwestschweiz profitiert von den Erfahrungen
anderer Regionen und kann die internationale Zusammenarbeit
weiterfuhren und vertiefen.»

«Die Zusammenarbeit ermoglicht es, Problembereiche, die nach
grenziberschreitenden Antworten verlangen, gemeinsam anzugehen.»

«Dank Interreg fliessen Bundesgelder in die Region, welche die
Wettbewerbsfahigkeit und somit den Wirtschaftsstandort weiter
starken.»



Vorführender
Präsentationsnotizen
Schaffung von neuen Produkten und Dienstleistungen: 
	- Schule und Ausbildung: Nutzung von Angeboten im MINT-Bereich, Schaffung bi- und trinationaler Studiengänge,  Stärkung des Angebots der Universität und der Fachhochschule
- Für Freizeit: Muesumspass, neue Angebote im Tourismus
- Verkehr: verbesserte und neue grenzüberschreitende Angebote
	- Wirtschaft: KMU-Netzwerk, Gemeinsame Destinatationsvermarktung in Übersee
Bildung von Struktureffekten: Netzwerke, Best-Practice-Austausche…
Kostenersparnis durch Bereitstellung von gemeinsamen Angeboten u.a. dank räumlicher Nähe
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Vorführender
Präsentationsnotizen
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